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Die diesjaͤhrige Ausſtellung erſcheint, im Vergleich mit den 
drei vorigen, in etwas veraͤnderter Geſtalt. Gleich beim 
erſten Entwurf des Plans zu einer Anſtalt, welche durch 
Bekanntmachung und Aufmunterung hieſiger guter Kuͤuſtler 
und Profeßioniſten und durch Bewirkung elner, zu hoͤhern 
Vollkommenheiten in ihrer Kunſt erhebenden, edlen Nacheiferung 
derſelben unter einander, die Beſoͤrderung der bildenden und 
nuͤtzlichen Kuͤnſte in Hamburg zum unmittelbaren Zweck hatte, 
lag es, als ein Erforderniß zur moͤglichſten Erreichung dieſer 
guten Abſicht, in dieſem Plan, unſern jungen Kunſtlern, Vorbilder 
hoͤherer Art als Muſter zur Nachahmung und zur Bildung 
ihres Geſchmacks darzuſtellen, welche fie ſonſt zu ſehen bis jetzt 
keine Gelegenheit hatten. Die Geſellſchaft erfuͤllt in dieſer 
vierten Ausſtellung von Kunſtwerken, auch dieſe letztere, bei dem 
Inſtitut gehabte Abſicht, indem mehrere Mitglieder derſelben, 
aus ihren Sammlungen von Gemaͤlden und Handzeichnungen, 
einige vorzuͤgliche Stuͤcke mit ausgeſtellt haben. Es find 
groͤßtentheils Werke von noch lebenden Künſtlern hiezu gewaͤhlt, 
und fie unter den Nummern 1 bis 41 verzeichnet. 


Neue Arbeiten von einigen vorzuͤglichen, durch die vorigen 
Ausſtellungen bekannt gewordenen, hieſigen Kuͤnſtlern, werden 
in dieſer Ausſtellung vermißt werden. Krankheiten haben die 
Verfertigung und Einlieferung ſolcher Stuͤcke bei einigen 
verhindert; andre haben ihre Kuͤnſtlerreiſen angetreten. 


Viele der ansgeſtellten Stuͤcke ſind „ wie der erſte Anblick 

zeigt, von Anfängern verſertiget. Auch ſolche Probeſtücke des 
Fleißes mit aufzunehmen, fand die Geſellſchafft ihrem, von 
billigen Beurtheilern gewiß nicht verkannten, Zweck bei der 
Ausſtellung gemaͤß. Wer größre Ausſtellungen koͤniglicher 
Akademien und in Reſidenzſtaͤdten geſehen hat, weiß es, 
daß man auch dort, und oft bis zum hoͤchſten Ueberdruß, viele 
ſolcher Probeſtuͤcke gufgeſtellt findet. 


um die Einlieſerung guter Arbeiten von hleſigen 


Profeſſioniſten, woran es in den vorigen Ausſtellungen, 


mit Ausnahme einiger derſelben, im Ganzen mangelte, zu 
befoͤrdern, und dadurch eine Hauptabſicht der Geſellſchaft bei der 


Ausſtellung zu erreichen, hat ſie vor einem halben Jahr eine 


Belohnung von zehn Praͤmien für die Concurrenz folder eingelie⸗ 
ferten guten, und für die beſten erklaͤrten, Arbeiten bekannt 
gemacht. — Das iſt der letzte unmittelbare V Verſuch, den die 
Geſellſchaft bei dieſem Inſtitut, zur Erfüllung ihres fo angele⸗ 
gentlichen Wunſches, der allgemeinern Bekanntwerdung, der 
Aufmunterung, der Bildung, der Nacheiferung — der Erhebung 


dieſer Arbeiter zu Kuͤnſtlern in ihren Metiers, machte, 


nud das einzige Mittel, welches, neben andern laͤngſt angewand⸗ 
ten, in dieſer Ruͤckſicht nech in ihrem Vermoͤgen ſtand. Iſt nun 


dieſes, zum Beweiſe des thaͤtigen Eifers der Geſellſchaft fuͤr das 


Beſte dieſer Arbeiter, angewandte Mittel, mit einem erwuͤnſch⸗ 


ten Erfolg belohnt worden? — — Das unpartheliſche Publikum 
entſcheide ſelbſt daruͤber. — Die Geſellſchaft enthaͤlt ſich, aus 
mehrern Gruͤnden, aller weitern Aeuſſerungen uͤber die 
Urſachen der Nichterfuͤllung, dieſes, zu ihrem Bedauern, auch 
jetzt noch bei weitem nicht erreichten Wunſches, welche ihr 
nicht von den Arbeitern allein, ſondern auch noch von mehrern 


aͤnßern, den oft und laut genug dargelegten gemeinnützigen 
Abſichten der Geſellſchaft gerade entgegen wirkenden, Hinder⸗ 


niſſen, herzuruͤhren ſcheinen. 

Sollten in dieſem Verzeichniß einige, nach deren 
druck etwa noch eingeſandte, Namen und Werke von einheimiſchen 
oder fremden Kuͤnſtlern noch fehlen, fo war die von ihnen ſelbſt 
verfpätere Einlieferung daran Schuld. 


Hamburg, den oft April, 1794. 


Me ye „ Dr. 


Werke von auswärtigen Künſtlern. 
Aus den Sammlungen einiger Mitglieder der Geſellſchaft. 
J. Velgemaͤlde. 2 

Von Fü uͤger, k. k. Akademiedirector in Wien. 


No. 1. Des Kuͤnſtlers eignes Portrait, von ihm ſelbſt e 
Knieſtuͤck. Lebensgroͤße. 


| Von A. Graff, in Dresden. 
No. 2. Portrait. Bruſtſtück. 
Vom Profeſſor Juel, in Copenhagen. 
No. 3. Portrait eines Knaben. Ganze liegende Figur. 
No. 4 Portrait von zwei Kindern. Halbe Figuren. 
No. 5. Portrait. Bruſtſtuͤck. | 
Von W. Tif chbein, koͤnigl. Akademiedirector in Neapel. 
No. 6. Portraits von zwei Freunden, Neifegefärten in 
Italien. Hiſtoriſch behandelt. In Rom gemalt, 
Aumerk. Die bei der Kompoſitlon dieſes Gemaͤldes zum 
Grunde liegende allegoriſche Idee des Kuͤnſtlers, deutet auf 
den Abſtand des alt en von dem neuen Rom, und auf 
die gefallne Macht des erſtern. Die beiden Freunde ſtehen 
in der Villa Medicis in Rom, vor der halbzertruͤmmerten 
Statue der Dea Roma. — Im Hintergrund die Peters⸗ 


kirche und das einſt praͤchtige Grabmal Hadrians — itzt 
die paͤbſtliche Engelsburg. 


No. 7. Kopf des jungen Surfen Conradin von Schwaben 
in dem Moment, als ihm im Gefaͤngniß zu 
Neapel das Todesurtheil vorgeleſen wird. 

Anm erk. Das große hiſtoriſche Bild von Tifchbeln; are 
welchem er dieſen Kopf entlehnt hat, befindet 5 in der 
Sammlung des Herzogs von Gotha. 9 

Von Waitſch dem juͤngern, in Wraunſchweig. 
No. 8. Portrait des verſtorbenen Abts Jeruſalem. Knie⸗ 
ſtuͤck. Lebensgroͤße. 
: 6 AD 


II. Handzeichnungen. 


Von Fuͤger, k. k. Akademiedirector in Wien. 
No. 9. Der Roͤmer Junius Brutuswerurtheilt feine beiden 
Soͤhne, als Verraͤther des Vaterlandes, zum Tode. 
Große hiſtor. Zeichnung. Mit Bieſter und weiſſer 
Kreide. | Er Ä SE 
No. 10. Orpheus bittet Pluto, Euridice aus der Unter; 
welt zuruͤckfuͤhren zu dürfen. Große hiſtor. 
Zeichnung. Mit ſchwarzer und weiſſer Kreide, 
und mit Oelfarbe gehoben. | 
No. 11. Die der Unkeuſchheit beſchuldigte Veſtalin Lucca, 
rechtfertigt ihre Unſchuld durch ein Wunder, indem 
ſie, in einem Sieb, Waſſer in den Tempel der 
Goͤttin traͤgt. Mit ſchwarzer und weiſſer Kreide 
und Sepia. | | 
No. 12. Das Urtheil Salomons. Große hiſtor. Skizze. 
Aus des Kuͤnſtlers fruͤhern Zeiten. — Getuſcht. 
| Von A. Graff in Dresden. 
No. 13. Kopf des verſtorbenen achtzigjährigen Pf Bod⸗ 
mer in Zuͤrch. Getuſcht. 
No. 14. Zwei Portraits. Mit Silberſtift gezeichnet. 
Von dem verſtorbenen J. S. Bach, Landſchaftmaler in 
Rom. 
No. 15. Die Ruinen von der Bruͤcke Auguſts bei Narni 
im Kirchenſtaat. — Mit Bieſter. 
No. 16. Eine Landſchaſt. Nach Gesners Idyllen, Mit 
| hehe 1 | 1 
Von P. Becker, Hiſtorienmaler, damals in Rom. 
No. 17. Kopf des Achill, feinen getoͤdteten Freund Petroklus 
beetrachtend. Mit g e und weiſſer Kreide. 


Von 


Von D. Chodowiecki in Berlin. 

No. 18. Scene aus dem Moͤnch vom Libanon, 2ter Aufz. 
ter Aufl. Recha “Guter Vater du haft mein 
Herz“! — Mit Roͤthel und ſchwarzer und 

- weiffer Kreide. | 


Von Dies, Landſchaftmaler in Rom. 
No. 19. Der See bei Nemi in der Gegend von Rome 
Mit Sepia. 


Von J J. Durno, Hiſtorienmaler in Rom. 
No. 20. Hecktors Abſchied von Andromache. Große hiffory 
Zeichnung. Mit Bieſter. 
Von Freud weiler, Landſchaftmaler in Zuͤrch. 
No. 21. Eingang zu einem Schweizer Flecken. Mit 
ſchwarzer und weiſſer Kreide und getuſcht. 
Von S. Geſner, dem verſtorbenen Idyllen Dichter in 
Zuͤrch. | | 
No. 22. Gegend im Sihlewald bei Zuͤrch mit Faunen und 
Najaden. Getuſcht. 
1 Von Gro ger) Portraitmaler in Luͤbeck. 
No. 23. Portrait. Mit Silberftift. 
Von P. Hackert, koͤnigl. Landſchaftmaler in Neapel. 
No. 24. Eine Gegend in der Campagna di Roma. Mit 
Bieſter. | 
Von Hartmann, Landſchaftmaler in Biel. 
No. 25. Gebirgegegend des Jura im Muͤnſterthal. in der 


Schweiz. Mit Waſſerfarben. 
Von 


) Dieſer Kuͤnſtler wird naͤchſtens nach Hamburg kommen, 
um ſich hier einige Zeit aufzuhalten. 


Von Angelica Kauffmann in Rom. 
No. 26. Armide die den Namen Tankreds an einen Baum 
ſchreibt. Mit Sepia. ö 
Von Raphael Mengs. 
No. 27. Gruppe der Juͤnger bei Chriſti Himmelfahrt. Mit 
ſchwarzer und weiſſer Kreide. 
„Aumerk Dirfed iſt des Künſtlers Skizze zu der größen 
Halfte feines großen Altargemaͤldes in Dresden. 
Vom Prof. F. Kobel, Landſchaftmaler in Mannheim. 
No. 28. Landschaft mit Pferden. Mit Roͤthel. 
Vom Prof. Mülter, Kuſperſtecher in Stuttgard. 
No. 29. Ein Kopf. Mit ſchwarzer Kreide. 
Von Rieter, Landſchaftmaler in Bern. 
No. 30. Landſchaft mit aufſteigendem Gewitter. Schwarze 
und weiſſe Kreide und getuſcht. 
Von J. de Roſa, k. k. Gallerieaufſeher in Wien. 
No. 31. Ein Viehſtuͤck. Krajon und getuſcht. 
Von Sch m uzer, k. k. Akademiedirector in Wien. 5 
Ne. 32. Ein Epi thalamium. Auf Pergament mit verrie⸗ 
bener ſchwarzer und weil er Kreide. 
No. 33. Ein Kopf, nach der Natur, koloſſal Heeren 
m Mit ſchwarzer Kreide. c 
No. 34. Eine akademiſche Figur. Mit Rothel. 4 ; | 
No. 35. Eine akademiſche Figur. Mit ſchwarzer Kreide. 
He, 155 Zwei gruppirte Koͤpfe, nach der Natur. Mit 
ſchwarzer Kreide. 
1 Vom Prof. Seidelmann i in Dresden. ra 
No. 37. Kopf der reuigen Magdalena. Nach H. Battoni. 


Mit Sepia. 
Von B. Weſt, Hiſtorienmaler in London. 


No. 38. Des geblendeten Belliſars Rückkunft zu- feiner 
Gattin. Große hiſtor. Zeichnung. Mit Diefter. | 
| | Von 


Von Woutky, Landſchaftmaler in Neapel. 


No. 39. Der Golf von Neapel mit dem Veſuv. Mit Sepia. 


Vom Prof. Zingg in Dresden. 


No. 40. Die ſaͤchſiſche Bergfeſte 70 an der Elbe. 


Mit Tnſche. 
No. 41. Eine Gegend unweit Dresden. Dieselbe Manier. 


Werke von hieſigen und von einigen 


fremden Kuͤnſtlern, die ſich jetzt 
in Hamburg aufhalten. 
(Letztere ſind mit einem Stern bezeichnet) 
I. Oel⸗Paſtell⸗ und Miniatur⸗Gemaͤlde 
und Waſſerfarbe. | 
Von H. C. Boͤckel, 
Langemuͤhren No. 28, ertheilt Unterricht im 
Malen und Zeichnen. 
No. 42. Ein Portrait. ar 
No. 43. u. 44. Zwei Landſchaften. Eigne Kompoſition. 
In Waſſerfarbe. 
Von J. M. Gloͤ, 
Schüler von G. L, Eckhart. 


No. 45. Ein ſchlafendes Mädchen. Kopie nach Tiſchbeins 


Zeichnung. | | 
No. 46. Ein Mädchen mit Blumen. Kopie nach de 
Stern. i WR 
Von G. Hardorf, 
ein junger Hamburgiſcher Künftler, der jetzt die 
Kunſt in Dresden ſtudirt. 9 
No. 47. Kains Brudermord. Er ſchleudert die Keule auf 
den ſchon erſchlagenen Abel. — 8. don 
No. 48. Portrait. an | Ä 
Von 


3 


| Von J. D. Karſten, 
Detorations⸗ und Portrait⸗Maler, Brauerſtraß⸗ 
No. 93. 
No. 49. Portrait des Prof. Juel in Copenhagen, in ſeinen 
ui juͤngern Jahren. Knieſtuͤck. Kopie nach Juel. 
No. 50. Portrait eines Kuͤnſtlers. Kopie. 5 
No. 51. 52. 53. Einige Gruppen von Kindern, Kopien 
| nach J. de Witt. Wie Basrelief gemalt. > 
Von Fran Eliſ. Chr. Matthas, 
in der Reichenſtraße, N. 18, ertheilt e 
im Malen und Zeichnen. 
9 | Ju Waſſerfarben. 
No. 54. Eine blühende Aloe. 
No. 55. Zwei Koͤrbe mit Blumen. 
No. 56. Einige Feldblumen und Diſteln. 


Von D. J. C. Matthes. 
No. 57. Ein Thierſtuͤck. 
No. 58. Zwei Landſchaften. | 
* Von Scharenberg, 
Portraitmaler aus Berlin, auf dem Plan, No. 121. 
No. 59. Portrait eines Kindes. Ganze Figur. 
No. 60. Portrait. Bruſtſtuͤck. | 74 
No. 61. 62. Zwei alte Frauenskoͤpfe. Kopie nach Denner. 
No. 63. Portrait. Paſtell. 5 7 
No. 64. — — — Fünf Portraits. Miniatur. 
* Von Schmidt, Landſchaftmaler aus Mannheim. (An 
der Ecke des Roͤdingsmarkts dem alten Walfenhauſe 
| gegenüber, BR: 
| No, 65. Ein Ausſicht in Flotbeck mit dem nunmehr abge⸗ 
brannten Wohnhauſe Hn. Voghts. 
No, 66 u. 67. Zwei Landſchaſteu. 99 Com poſition. | 
| | Von 


Von J. H. H. Trentwedel. (Im Eichholz uͤber dem 
Hauſe No. 33.) a Yun 
Ertheilt Unterricht im Zeichnen. 
In Waſſerſarbe. 
No. 68. Einzelne Fruͤchte und Schmetterlinge nach der 
Natur gemalt. 
No. 69. Ein Pfirſich Strauch mit den Früchten. Nach der 
Natur. 
No. 70. Einige Diſtelblumen. Nach der Natur. 
No. 71. Eine Moosroſe. Nach der Natur. 
No. 72. Verſchiedene Stücke mit Vögeln. Nach der Natur, 
Von D. H. Weſty h alen, 
beim neuen Krahn. 
No. 73. Portrait. Sitzende Figur mit Hauben. Unter | 
Lebensgroͤße. 
No. 74. Tod des General Schwerin in der Prager Schlacht. 
No. 75. Vorfall bei der Ermordung des franzoͤſiſchen Ge: 
ſchaͤftstraͤgers Baſſeville in Rom. Die Frau 
Baſſevilles bittet einen Roͤmer auch fie zu toͤd⸗ 


ö ten. — Er antwortet: »Wir find Homer — 
Wir morden keine Weiber.“ Kopie nach einem 
Kupfer. 


No. 76. Scene aus Schillers Trauerſpiel. Die Raͤuber. 
No. 77. Ein alter Kopf. Kopie nach Denner. 


II. Handzeichnungen und Bauriſſe. | 


Von zwei hieſigen Liebhaberinnen der Kunf- 
No. 78. Abſchied aus dem vaͤterlichen Hauſe, in eine Peu⸗ 

ſionsanſtalt gehender Kinder. Mit Sepia getuſcht. 
No. 79. Ruͤckkunft dieſer Kinder in das vaͤterliche Haus. — 


Dieſelbe Manier. 
No. 80. Wigan Nach Cerreggio. Dieſelbe Manier. 
110% Ven 


zZ 


Von Abel. 12 


No. 81. Eingang zum Eimsbuͤttler Holz. Schwarze Kreide 


Von H. M. Behrmann. ex 


No. 82. Standriß eines Gartenpavillons mit dazu gehoͤrt⸗ 


gem Grundriß. Kopie nach Arens. 


Von H. C. Boͤckel. 


No. 83. Die Einſetzung des Abendmals. Mit Sepia. 


Eigne Erfindung. 


No. 84. Ein Kopie deſſelben Stuͤcks. Von deffen Schü: 


lerin, einer Kunſtliebhaberin. 


No. 85. Herkules, der die Schlange erdruͤckt. Mit schal 


zer Kreide. Eigne Erfi ndung. 


No. 86. Eine Kopie dieſes 8 0 Von derſelben Lieb- 


haberin. 


800 87. Zwei koloſſal e Koͤpfe. Mit ſchwarzer 


No. 


2 
O 


No. 


x 
No. 


© 


Kreide. Eigne Erfindung. | 
Von W. N. Boͤckel, | 5 


f einem Schuͤler des vorigen. | 
88. Herkules Kampf mit dem Centaur. Schwarze 


Kreide. 
Von L. Ekhar dt. 


„89. Landung der Agrippina, Frau des Germanikus, 


zu Brundus, mit dem Aſchenkruge ihres M annes. 
Eigne Komposition. Mit Bieſter. . 


Verſchiedene Skizzen in Rembrands Manier, als: 
90. Lazarus Auferweckung. 
91. Eine Bauern. Familie. u. dgl. 


N 


Von J. D. Kaͤrſten. 7 


93. Portrait nach Graff. Dieſelde Manier. 1 70 
| | Von 


92. Ein ſtudirender Maler, en Caravel gezeichnet. | 


No. 94. Portrait. Dieſelbe Manie. 
No. 95. Zwei alte Koͤpfe. Wie Baselief gegen ”* 
Von G. Norwich. 


No. 96. Die kranke Venus. Schwarze Kreide und kolorirt. 


No. 97. u. 98. Zwei Skizzen zu einem Bachanal und zu 
0 einem Viehſtuͤck. are 
* Bon Scharenberg. 

No. 99. Portrait Mit Silberftift. 
No. 100. Die heilige Familie. Nach worhael Mit 
ſchwarzer Kreide. 
Von J. V⸗ Schlupf, 


˖ Bildhauer, Neuenwall No. 167. Lehrer in der 
erſten Klaͤſſe der e der Ge⸗ 
ſellſchaft. 


No, 101. Eine große Deforations : Zeichnung. Mit 


een IR Kreide. Eigne Erfindung. 
„Von Schmidt. 


No. 102. Eine Ausſicht in Flotbek. Mit Tuſche. 
No. 103. Eine Ausſicht in Hrn. Nolte's Garten zu Ep— 
| pendorf. 1155 
Von D. H. Weſtphalen. 
No. 104. Pluto. Mit ſchwarzer Kreide. 
Von deſſen Schuͤlern, P. P. . n, 
F, P. H. Schröder, H. G. Bauer— 
meiſter und G. Eiffe. 
No. 105. Zwei alte Köpfe. Mit ſchwarzer Kreide. 
No. 106. Das Haupt des Taͤufers Johannis. Mit ſchwar⸗ 
zer Kreide. 
No. 107. Pluto. Mit ſchwarzer Kreide. 
Von J. H. H. Trentwedel. 5 
No. 108. Ein ſegelnder engliſcher Ofindienfahrer. Mit 
Tuſche. 
4 Fa⸗ 


| Von F. Wieſer, Zlmmergeſellen. 
No. 109. Portikus, in Hrn. Schubacks Garten in Bill 
waͤrder, von dem Hn. Baurath Arens erbauet. 
Im Perſpectiv gezeichnet. 5 | 
Von J. J. Timm, Zimmergefellen. “il 
No. 110. u. III. Standrif, und dazu gehoͤriger Grundriß, 
einer Facade zu einem Wenden fuͤr Arme. 
Eigne Erfindung. 
Anmerk. Durch eine preisanſgabe der geſelk 
ſchaft vom vorigen Jahr veranlaßt; und in die⸗ 
ſem Jahr mit dem erſten Preis gekroͤnt. 


Noch drei kleine gezeichnete Standriſſe zu einem 
ſo chen Gebaͤude. 


Von F. Wieſer, Game e 
No. 112. Stan driß und dazu gehoͤriger Grundriß einer 
Fagade zu einem Arbeitshauſe fuͤr Arme. u 
Erfindung. 
Anmerk. Iſt durch dieſelbe Preisaufgabe ver⸗ 
anlaßt und hat den zweiten Preis erhalten. 


Von einem Ungenannten eingeſandt. 

No. 113. Stand⸗ und Grundriß, einer Facade zu dem⸗ 
ſelben Zweck, wie die beiden vorigen. Eigne 4 
EA, 

Von J. F Grimm, Maurergeſellen. 

No. 114. Standriß und dazu gehoͤriger Grundriß. einer 
Fac ade, zu demſelben e wie die vorigen. ' 
Eigne Erfindung. | 


Von A. Fellbaum und J. P. ann 
Zoͤglinge der Baurißſchule der Geſellſchaft. 
No. 115. Zwei Stand: und Srundrſe einer Fagade, zu / 
demfelben Zweck. | 


2 — 


— 


Von 


Bon J. G. Bruͤggmann, Wagen: und 
Geſchirrmacher, bei Jacobi Kirchhof. 
No. 116. Zeichnung eines engliſchen zweiſitzigen modernen 
Reiſewagens. 
No, 117. Zeichn ung eines zweiſitzigen modernen Staats, 
wagens. | | 


Bauriſſe und Zeichnungen von Zoͤg— 
lingen der Zeichnungsſchulen 
der Geſellſchaft. 

Aus der Schule fuͤr Bauriſſe unter 

Hen. Duͤfke's Anleitung. | 
Von Wippermann, Bildhauerburſche. 
Hat im vorigen Jahr von der Geſellſchaft 
die ſüberne Preismedaille erhalten. 
No. 118. Grund: und Standriß einer großen Kuppel, mit 
einem freiſtehenden e 1 Nach 
Arens. 
No. 119. Ein Stadtthor mit e Kolonnade. 
| Nach Arens. 
No. 120. Ein Begraͤbnißhaus Be Grundriß. Nach 
5 Hirſchfeldt. 2 
No. 131. Portal nebſt Grundriß. Nach Arens. 
Von Fellbaum, Zimmerburſche. 
No. 122. Stand⸗ und Grundriß einer Hauptwache mit 
militairiſchen Attributen und toniſchen Saͤulen. 
Nach Duͤfke. 
Von Frank. 
No. 123. Ein ioniſches Portal mit einer Fontaine. Nach 
Arens. 
No. 124. Ein Thuͤrgeſtell. Nach Arens. 
| Von 


Von von See, Tiſchlerburſche. Hat im vori— 


gen Jahr von der ein ee 


Preismedaille erhalten. 


No. 125. Ein franzöfifches Opernhaus imit bier Ko, 


lonnade. 
No. 126. Ein großer und kleiner Pavillon nebſt Plan. 


No. 127. Ein Palais mit ioniſcher Kolonnade. 73 
Arens. 
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Von Hellberg, 


No. 128. Proſpect eines Berliner Gartengebäudes. Nach 
Arens. 


Von Suck, Tiſchlerburſche. 
No. 129. Standriß von zwei Landkirchen nebſt Plan. 
No. 130. Standriß eines Gewaͤchshauſes. l | 
No. 131. Vorderſeite eines Pferdeſtalls. 
Von Schulmann. 


No. 132. Standriß eines doriſchen Portals und Profil 


einer Hebemaſchine. 
i Von SER 
No. 133. Ein ioniſches Kapitaͤl. 
5 Von Duͤfke dem juͤngern. 
No. 134. Das Obertheil einer doriſchen Saͤule. 


Aus der erſten Klaſſe der Schule fuͤr Handzeich⸗ 


nungen unter Hrn. Schlupf's Anleitung. 
Von M. G. Franck. Hat im vorigen Jahr 
von der Geſellſchaft die ſilberne Preisme⸗ 
daille erhalten. u 
No. 135. Kopf nach Gips. Mit ſchwarzer Kreide. 
No. 136. Eine halbe Figur. Mit Roͤthel. 
Von J. H. Schaumann. Hat im vorigen 


Jahr von der Geſellſchaft die ſi ülberne Preis⸗ 


medaille erhalten. 


No. 137. Ein Jagdſtuͤck. Nach Ridinger. Mit Bleiſtift. 


Von 


— 
- Em 2 
r 


Von J. M. G. v. See. 


Von J. P. Wippermann. 


Nach Schlupf. Mit Tuſche. 


Von C. P. Kipping. 
No. 141. Einige Köpfe. Mit Roͤthel. 


Von J. J. Suck. 


Nach Ridinger. Mit ſchwarzer Kreide. 
Von M. J. Schwarz, 
No. 144. Ein Blumenſtuͤck. Mit Roͤthel. 
Von G. V. Eugmann. 
No. 145. Ein Viehſtuͤck. 


No. 138. Drei Dekorationszeichnungen. Mit Roͤthel. 


No. 139. Eine antike Masque. Mit ſchwarzer Kreide. 
No. 140. Einige Dekorationen, Trophaͤen, Feſtons u. dgl. 


No. 142. Ein liegendes Kind. Mit ſchwarzer Kreide. 


No. 143. Zwei Blaͤter mit einem Löwen und Tiger. 


Von H. A. C. Gerdau, Ehlers, J. J. 
Blum, Hammer und J. C. W. Steeg. 
Verſchiedene Zeichnungen von Laubwerken, 

Wandleuchtern, Lampen, Blumen und Dekd⸗ 


rationen. Mit Roͤthel, ſchwarzer Kreide u. 


Von C. J. Johns, J. F. T. Feige 


E. H. Duͤfke jun. Privatſchuͤler 

Schlupf. 

Verſchiedene Zeichnungen von Koͤpfen 
Dekorationen. Mit ſchwarzer Kreide. 


dgl. 


und 
von 


und 


B Bild- 


Bildhauer- und Boffirer:- Arbeit 


Von S. V. Schlupf. (f. oben No. 101.) 

No. 146. Die Göttin Flora. Ein Basrelief, von Holz 
geſchnitten und von dem Vergolder Schwarz 
boſſirt. Eigne Erfindung. 

Verſchiedene von Holz geſchnittne Verzierun⸗ 
gen und architektoniſche Dekorationen. 
Von C. Kuͤhnert, Bildhauer aus Gotha, 

Im Hotel de Saxe, auf dem Kamp. 

No. 147. Buͤſte des Hrn. Klopſtocks. Nach dem Leben 
modellirt. Bronzirt. 

No. 148. Buͤſte des Hrn. Prof. Buͤſch. Nach dem Le⸗ 

ben modellirt. Bronzirt. | 


Von Warmuth, Bildhauer aus Würzburg, 
(An der Ecke des Roͤdingsmarkts dem alten 
Waiſenhauſe gegen uͤber.) 

No. 149. Ein Portrait. Von kolorirter Wachskompoſttten 
boſſirt. 
No. 150. Gruppe von zwei Kindern. Dieſelbe Kompoſition. 


Gipſer- Arbeit. 
Von R. C. Greve, Maurermeiſter. 
No. 151. Eine groſſe Vaſe. | | 
No. 152. Zwei Tiſchblaͤtter von Gips: Marmor. 
No. 153. Zwei Medaillons. | 
No. 154. Einige Ornamente. 


Mathematiſche, mech ani ſche und ph yſtkaliſche 
Werkzeuge. 


Von W. M. Braaſch, WMechanikus und Kunſtmeiſter. 


(bei der neuen Kunſt am Jungſernſteig.) 
7 No. 


No. 155. Machina antropometrica, oder Wage, ſich ſelbſt 
zu waͤgen, um die taͤgliche Zu- und Abnahme des 

Koͤrpers genau zu wiſſen. 
(Eine nänere Erlaͤuterung dieſes Werkzeugs iſt 


beſonders gedruckt und liegt zur Einſicht bei der 
Maſchine.) 


No. 156. Eine Maſchine, vermittelſt welcher man ſich, bei 
Feuersgefahr von einem Thurm oder andern hohem 
Gebäude, ohne Gefahr zu fallen, herablaſſen 
kann. 1 \ 

No. 157. Eine einfachere Maſchine zu demſelben Gebrauch. 
Von J. Straube, hieſigen Mechanikus. (Neuſtaͤdter 
Fuhlentwiete beim Pferdeborn No. 19.) 

Einige meteorologiſche fuͤr die Inſtrumenten⸗ Sammlung 

der Geſellſchaft verfertigte Inſtrumente. Nemlich: 

No. 158. Ein genaues Barometer, mit den engliſchen und 

franzoͤſiſchen Zollmaßen und einem doppelten 
Nonius. 

No. 159. Ein genaues Thermometer in einem Glaskaſten 
mit doppelter Skale. 

No. 160. Ein Sauſſuͤriſches Haar Hygrometer, mit einem 
dabei angebrachten Thermometer. 

Andre meteorologiſche und mathematiſche e von 
demſelben Kuͤnſtler. 

No. 161. Ein de Luͤkiſches Heber⸗ Barometer, zu genauen 

Beobachtungen eingerichtet, mit einem dazu 
gehoͤrigen Thermometer. 2 

No. 162. Ein 18 Zoll langer Stockzirkel, mit einem 
Getriebe und einem viertel Kreisbogen. 

No. 163. Ein gewoͤhnlicher Stockzirkel, zugleich auch als 
Haarzirkel brauchbar. Der ganze Zirkel laͤuft in 

82 einem 


einem Cylinder, in den bequem noch ein dritter 
Ziairkelſuß geſteckt werden kann. 
No. 164. Ein kleiner Kompaß mit einer empfindlichen N. abel 
No. 165. Ein polirter Wagebalken, der das Gleichgewicht, 
nachdem an beiden Anhaͤngungspunkten ein 
Pfundgewicht angehaͤngt wird, durch einen Gran 
perliert. 


Ausgeſtopfte Thiere. 
Von J. H. H. Trentwedel. (Eichholz, ben Pant 
No. 33. 


No. 166. Ein Glasſchrank mit anegefopftn Vögeln 
verſchiedener Art. 


Petſchierſtecher— Arbeit. 


Von N. J. Rothſ child, Petſchierſtecher und Medailleur. 
Bei den Huͤtten No. 132. 


No. 167. Ein Kaͤſtchen mit verſchiedenen Abdruͤcken von 


Petſchaften und Stempeln. 
Tiſchler - Arbeit. 


Von H. V. Pahlke. Tiſchlermeiſter auf Marien Mag⸗ 


dalenen Kirchhof. 
No. 168. Ein Piedeſtal in antikem Geſchmack. Von 


Ahornholz mit eingelegter Arbeit. 
Formſchneider Arbeit. 8 


Von J. J. G. Gottfried, Formſchneidergeſell. (Ma⸗ 
rien Magdalenen Kloſter No. 96.) 

No. 169. Eine Kattundruckerform mit „seigefünteng Ab; 
druck derſelben. 


Aut 


Hutmacher : Arbeit. ) 


Von D. Koopm ann. Schaarſteinweg No. 64.) | 
Br Kaſtorhuͤte. | 1 


Guͤrtler- und Piattiver; Arbeit. 
Von J. G. Richards, Plattirer. (In der Stein— 
ſtraße No. 63.) | 
No. 170. Ein plattirtes Hamburger Wappen. 
No. 171. Verſchiedene Proben von plattirten Eckſtuͤcken 
am Wagen. 
No. 172. Verſchiedene Proben von Geſchirrſchnallen. 
No. 173. Verſchiedene Proben von plattirten Leiſten. 
No. 174. Verſchiedene Proben von großen ae mit 
Buchſtaben und Wappen. f 
No. 175. Eine Probe von Haͤngeriemſchnallen, auf Eiſen 
plattirt. 
No. 176. Eine Probe von Vergoldung auf Glas, womit jetzt 
in England die Wagenglaͤſer eingefaßt werden. 
Von J. F. Schultz, Guͤrtler. 
No. 177. Ein Plateau von plattirten Meßing. 
No. 178. Zwei Handgriffe zu Saͤrgen. 
No. 179. Thuͤrſchilder und Druͤcker. « 
Korbmacher- Arbeit. 


Von J. W. Stollt, Korbmacher. (Auf dem 5 
Weg unter No. 59.) 

No. 180. Ein Damenshut aus inlaͤndiſchen Weiden Keane 

Fiſchbein- Arbeit. f 

Von J. W. Stollt, Korbmacher. 


No. 181. Ein Stuhlpolſter ee „ von geriſſenem 
Fiſchbein geflochten. 


— 


Sch u: 


Schumacher Arbeit. 
Von J. G. Salfeldt, Schumachermeiſier. (In 
der Lemkentwiete No. 115.) 5 
Ein Paar Stiefeln, ein Paar Schu mit Korkſolen, und ein 
Paar ſtarke Schu. 8 
Verſchiedene Werkzeuge, Modelle und 
nuͤtzliche Erfindungen. 
Von Reimers, Zimmermeifter. N 
No. 182. Modell eines Profilſtuͤcks des auf der [Alfter 
liegenden Badeſchiffes mit den Badekaſten. 
(Gehoͤrt der Geſellſchaft.) 
Von E. Erickſen, Tiſchlergeſell. | 
No. 183. Modell eines Feldgeſtaͤnges zu Salzwerken. 
(Gehoͤrt der Geſellſchaft.) 
Von Wittgref, Steinhauer. 
No. 184. Modell des Brunnens auf dem Gaͤnſemarkt, 
nach Arens Angabe. | 


No. 385. Eine von der Geſellſchaft, zum Behuf ihrer 
| Rettungsanſtalten für Ertrunkne veranſtaltete 
kupferne Waͤrmebank, mit doppelten Boden 
u. ſ. w. um die Koͤrper durch den Weg trockner 
Hitze, vermittelſt eingegoßnen kochenden Waſſer 
3 erwaͤrmen. Auch zum Baden der Koͤrper iſt 
die Bank, erforderlichen Falls, brauchbar. — 
Sie iſt vom Hrn. Kunſtmeiſter Braaſch, nach 
Harwai's Erfindung verbeſſett, eingerichtet. 
No. 186. Eine Fangzange, um, auf den Grund des 
Waſſers geſunkne Koͤrper, herauszuheben; mit 
dazugehoͤrigem Sucher, zur vorgaͤngigen Erfor⸗ 
ſchung der Lage des Koͤrpers. — Vom 85 
Braaſch erfunden. 
No. 


No. 187. Tragekorb zum Tranſport im Waſſer Verun⸗ 
gluͤckter. Dieſe Körbe find auf Veranlaſſung der 
Geſellſchaft verfertiget, und in den Waſſerge— 
genden der Stadt naheliegenden Wachen vertheilt 
worden. | 


Nachtrag einiger nachgelieferten Kunſtwerke. 
Handzeichnungen. 
Von J. S. Bach. (ſ. oben No. 15.) 

No. 188. Eine italieniſche Gegend. Mit tanzenden 
Faunen und Nymphen. Mit Bieſter lavirt. 

No. 189. Eine andre italieniſche Gegend. Zum Theil 
komponirt. Mit Hirten und Nymphen und einem 
zerfallnen Goͤttertempel. Dieſelbe Manier. 

Anmerk. Dieſe beiden der Mutter des verſtorbenen großen 

Kuͤnſtlers, Frau Kayellmeiſterin Bach, zugehoͤrigen Mei⸗ 
ſterwercke, iſt dieſelbe geneigt abzuſtehen. 
Von G. Hardorf. (f. oben No. 47.) 

No. 190. Pythia, Prieſterin des delphiſchen Apolls, auf 
den Dreiſuß des Orakels. Sie ertheilt den 
Abgeordneten der Griechen, uͤber den Krieg mit 
den Perſern, die Antwort des Gottes. — Große 
hiſtoriſche Zeichnung — nach einem Gemaͤlde des 
Prof. Caſanova in Dresden. Mit Bieſter. 

Von J. Bunſen, Landſchaftzeichner aus Daͤnnemark. 

No. 191. Einige holſteiniſche und daͤniſche Gegenden. 
Nach der Natur. Mit Tuſche und ſchwarzer Kreide. 

No. 192. Kopf der tragifchen Muſe. Eine Antike im Muſeo 
Clementino zu Rom. Nach Gips. Mit Roͤthel. 


Von E. Berg, Portraitmaler aus Danzig. (Auf dem 


Schaarmarkt im ſchwarzen Adler.) 
; Einige 
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Einige kleine Portraits und andre Köpfe, Sn Oel gemalt 
Kupferſtecher⸗ Arbeit. N . 

Bon G. A. Forsmann, hieſt gen Supfrfeihen an 
Alſterthor Ne, a , es “= 

No, 193. Portrait Leſſings. In englifcher “3 
Manier. Nach einer Zeichnung von L. Eckard 
geſtochen. SUB | 
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